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Senatsverwaltung für
Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt

Frau Abgeordnete June Tomiak (GRÜNE)
über
die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei – G Sen -

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/25248
vom 16.02.2026
über Literaturstudie zu invasiven Krebsarten

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

Frage 1:

In der 58. Sitzung des Umweltausschusses im letzten Jahr hat die Senatsverwaltung erklärt, dass sie eine Studie zu
invasiven Krebsarten zusammen mit dem Fischereiamt durchgeführt hat1. Bitte fügen Sie die Studie an.

Antwort zu 1:

Die Studie kann wegen entgegenstehender Rechte Dritter nicht im Rahmen einer Schriftlichen
Anfrage veröffentlicht werden.

Frage 2:

In derselben Ausschusssitzung wird auch eine Gefährdungsanalyse zum Amerikanischen Sumpfkrebs erwähnt. Ist
dies Teil der Literaturstudie? Wenn nicht, bitte auch die Gefährdungsanalyse anfügen.

Antwort zu 2:

Bei der Gefährdungsanalyse handelt es sich um eine weitere Studie, diese ist als Anlage
beigefügt.

1Ausschuss für Klima- und Umweltschutz (16.10.2025): Inhaltsprotokoll, Seite 12. Abrufbar unter:
https://www.parlament-berlin.de/ados/19/UK/protokoll/uk19-058-ip.pdf
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Frage 3:

Außerdem wurde in der erwähnten Ausschusssitzung gesagt, dass die Ergebnisse der Literaturstudie bereits in
Projekten eingesetzt wird. Wie genau werden die Erkenntnisse umgesetzt und in welchen Projekten? Bitte aus-
führen.

Antwort zu 3:

Aktuell werden Gelder bereitgestellt, um ein Projekt zum Schutz von Amphibien umzusetzen.
Die Gewässer NSG „Teufelsbruch und Nebenmoore“ / Natura-2000-Gebiet Spandauer Forst
sowie der Teufelssee sind gemäß Nachweisen des Fischereiamts 2024 und 2025 bisher noch
nicht vom Amerikanischen Sumpfkrebs besiedelt, liegen jedoch im unmittelbaren
Einzugsbereich der bereits besiedelten Oberhavel und der Stichkanäle Teufelssee- sowie
Aalemannkanal. Die Niederneuendorfer Allee trennt die Gewässer voneinander. Die von der
Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt in Auftrag gegebene
Machbarkeitsstudie „Gefahrenanalyse Roter Amerikanischer Sumpfkrebs (Procambarus clarkii)
in Berlin“ vom Institut für Binnenfischerei e.V. Potsdam-Sacrow stellt einen hohen
Gefährdungsgrad für den Kleinen Teufelssee fest und schlussfolgerte: „Die Besiedlung des
Kleines Teufelssees sollte deshalb unbedingt verhindert werden.“ Um die Einwanderung vom
Sumpfkrebs in den Teufelssee und das NSG „Teufelsbruch und Nebenmoore“ zu verhindern,
soll entlang einer mit allen relevanten Akteuren örtlich abgestimmten und festgelegten Trasse
auf der Kanalseite des Teufelsseekanals an der Niederneuendorfer Allee ein glatter Schutzzaun
errichtet werden. Es soll regelmäßige Kontrollen und Instandsetzungen des Zauns im 14-
tägigen Intervall geben. Der Zaun soll zeitnah gebaut und zunächst bis 2030 gewartet und
betreut werden. Dafür stellt die Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und
Umwelt dem Bezirk in 2026 37.000 € zur auftragsweisen Bewirtschaftung bereit.

Berlin, den 06.03.2026

In Vertretung

Andreas Kraus
Senatsverwaltung für
Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt
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